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Während die Welt in Dubai beschlossen hat, mehr Kernkraftwerke zu bauen,
erklärt PreussenElektra daheim, dass bald mit dem Abriss des
Kernkraftwerks Grohnde begonnen wird. Die Atomkraft sei in Deutschland
„Geschichte“ jubelt der grüne Umweltminister Niedersachsens. 

Von Holger Douglas

Jetzt wird mit der Zerstörung des Kernkraftwerks Grohnde (KWG) in
Niedersachsen begonnen. Das Niedersächsische Ministerium für Umwelt,
Energie und Klimaschutz habe jetzt die hierzu erforderliche Genehmigung
nach § 7 Abs. 3 des Atomgesetzes erteilt, so Betreiber PreussenElektra
am Montag in einer Pressemitteilung.

Vor knapp zwei Jahren wurde das Kernkraftwerk zusammen mit den beiden
anderen Kraftwerken Brokdorf und Gundremmingen abgeschaltet. Grohnde hat
seit 1985 etwa 15 Prozent des Stroms in Niedersachsen produziert, die
jetzt fehlen und teuer eingekauft werden müssen. Das Kernkraftwerk war
besonders produktiv und hat den Weltrekord in der Stromproduktion
eingefahren, hätte noch sicher und zuverlässig viele weitere Jahre
Energie liefern können.

Seitdem wurde der Primärkreislauf des Druckwasserreaktors mit Spülungen
dekontaminiert und die »personelle Organisation« angepasst, also
qualifiziertes Kraftwerkspersonal entlassen und in den Vorruhestand
geschickt.

Treppenwitz: Die große Industrieanlage »Kraftwerk« selbst benötigt
erhebliche Mengen Strom, die müssen jetzt von anderen Kraftwerken
erzeugt werden. Wörtlich heißt es in der Mitteilung:

„Mit dem KWG befinden sich nun alle drei niedersächsischen Anlagen der
PreussenElektra im Rückbau: Im Kernkraftwerk Stade habe jüngst der
konventionelle Abbruch von Kraftwerksgebäuden begonnen, im Kernkraftwerk
Unterweser laufe der Rückbau auf Hochtouren. Mit dem Wissen aus diesen
Rückbauprojekten sind wir bestens gerüstet und überzeugt, so Guido
Knott, Vorsitzender der Geschäftsführung der PreussenElektra, den
nuklearen Rückbau des KWG wie geplant Anfang 2037 abschließen zu
können.“

Der derzeitige grüne Umweltminister von Niedersachsen, Christian Meyer,
jubelt in einer Pressemitteilung: »Atomkraft ist in Deutschland
Geschichte. Der Beginn der Stilllegung und des Rückbaus des am
31.12.2021 abgeschalteten Atomkraftwerks in Grohnde ist ein wichtiger
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Meilenstein für Niedersachsen. Wir setzen damit den vor zwölf Jahren
beschlossenen Atomausstieg konsequent um und sorgen für ein Höchstmaß an
Sicherheit für den Rückbau.«

Stattdessen sollen die Flächen für Windräder verdoppelt werden. Denn die
rot-grüne Landesregierung in Niedersachsen hat jetzt noch einmal das
»Klimagesetz« verschärft und will der Windradindustrie zu mehr Umsatz
verhelfen. Das Land verfolge nun das ambitionierte Ziel, bis zum Jahr
2040 treibhausgasneutral zu werden. Das wird Meyer nicht mehr erleben,
zumindest nicht als Minister. Vielleicht nur die Rolle rückwärts, wenn
die Kraftwerke wieder aufgebaut werden müssen, weil nicht mehr genügend
Strom vorhanden ist.

Das verfügbare CO2-Budget werde noch einmal deutlich reduziert, heißt es
drohend in Richtung Industrie und Verbraucher. Niedersachsen will noch
mehr Windräder und Photovoltaikanlagen und behauptet, damit die
internationalen Klimaziele zu erfüllen. Allerdings kann Meyer damit noch
nicht einmal die Energieversorgung für das eigene Land sichern.

Der grüne Abbruchminister hat nicht richtig mitbekommen, dass die
sogenannte »Weltgemeinschaft« gerade in Dubai ankündigte, die Kernkraft
verdreifachen zu wollen. Die hat mit Blick auf Deutschland nur eine
Bemerkung übrig: plemplem geworden.

 


